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KANTON AARGAU Gemeinde Unterkulm Bezirk Kulm

Protokoll der eidgenössischen Volksabstimmung vom 05. Juni 2016

Anzahl Stimmberechtigte

Stimmrechtsausweise briefl ich

davon ungültige Stimmrechtsausweise brieflich

Stimmrechtsausweise E-Voting

Stimmrechtsausweise U rne

Total g ültig eingereichte Stimmrechtsausweise

728

14 714

0

37

1',718

751

Vorlage 1

Eingelangte Stimmzettel

Ausser Betracht fallende Stimmzettel

Leere

Ungültige

In Betracht fallende Stimmzettel

Stimmbeteiligung: 43.1 %

Volksinitiative vom 30. Mai 2013 "Pro Service public"

6

5

740

11

729

2s4 | ßs

Vorlage 2

Eingelangte Sti mmzettel

Ausser Betracht fallende Stimmzettel

Leere

Ungültige

ln Betracht fallende Stimmzettel

Volksinitiative vom 4. Oktober 2013 "Für ein bedingungsloses Grundeinkommen"

745

0

0 0

745

130 | 615Stimmbeteiligung: 43.4 Yo
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Protokoll der eidgenössischen Volksabstimmung vom 05. Juni 2016

Vorlage 3

Eingelangte Stimmzettel

Ausser Betracht fallende Stimmzettel

Leere

Ungültige

ln Betracht fallende Stimmzettel

Stimmbeteiligung: 43.1 o/o

Volksinitiative vom 10. März 2014 "Für eine faire Verkehrsfinanzierung"

740

7

1

732

zao I qsz

Vorlage 4

Eingelangte Stimmzettel

Ausser Betracht fallende Stimmzettel

Leere

Ungültige

ln Betracht fallende Stimmzettel

Stimmbeteiligung: 43.1 %

Anderung vom 12. Dezember 2014 des Bundesgesetzes über die medizinisch
unterstützte Fortpflanzung (Fortpflanzungsmedizingesetz, FMedG)

741

11

7 18

723

344 | 37s

Vorlage 5

Eingelangte Stimmzettel

Ausser Betracht fallende Stimmzettel

Leere

UnglJltige

ln Betracht fallende Stimmzettel

Änderung vom 25. September 2015 des Asylgesetzes (AsylG)

743

4

1 5

738

3e2 | 346Stimmbeteiligung: 43.2 o/o
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Namens des Wahlbüros:

(ì GCß3
Präsidentin/Präsident

Die Stimm- und Wahlzettel, die Stimmrechtsausweise sowie die ausgesonderten ungültigen brieflichen Stimmabgaben sind von der Gemeinde versiegelt,
gegebenenfalls nach den einzelnen Vorlagen getrennt, zu verpacken und an einem sicheren Ort aufzubewahren.


